
Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen«
heilen, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Jörderung von
Kunst und Wissenschaft betressen.

(ß 4 Dummer 6 des Dstatwnsgesehes vom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr
1W6.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

I.

II.

Zuschuß aus Pruvinzialmitteln zur Leistungvon
Zuschüssen für Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zweckeverfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltungvon Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . . 55 800 M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan

während in dem Haushaltsplan für die Ver^
waltung der Provinzialmuseender Rest nachge¬
wiesen wird mit .......... 29800 M.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Cublenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:

Summe der Einnahme

26 000

150
2 000

— 26 000

150
2 000

-

28150 — 28150 —

I.
1

2

1

2
3
4

5

Ausgabe.
Besoldungen.
Für den Direktor des Denkmälerarchivs

a) Gehalt ........... 3 900 M.
d) Wohnungsgeldzuschuß....... 660 „

Für einen technischenBureauassistenten
a) Gehalt ............ 1500 M.
d) Wohnungsgeldzuschuß....... 432 „

16 600
2 400
3 000

3 000

1000

2150

— 16 600
2 400
3 000

3 000

1000

2150

--

II.

III.

Zu den bei Nnmmer 1 der Einnahme näher bezeichneten
Zwecken auf Beschlußdes Provinzialausschusses, . . .

Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten....
Zuschußfür die Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskunde.
Zuschuß für den städtischenGemälde-Gallerte-Verein zu

Düsseldorf ................
Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

-"

28150
28150

— 28150
28150

—'

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

—, — — —

Die Kosten habenbetragen:1902 . . . 8 096,27M,
„ „ „ „ 1903 . . . 2 114— „
„ „ „ „ 1904 . . . 2 108,35 „

zusammen7 318,62M„
durchschnittlich2 439.54 M.

Die nicht verbrauchten Betrüge werden zu entsprechenderVerwendung auf
— - — ^ das folgende Jahr übertragen.

—

— .^,

Stelleninhaber:Dr. Nenard,bisherigesGehalt3900 M,
Die Bezügeder Stelle werdenaus demjenigen Betrag gezahlt, welcher

aus dem Ständefondsfür die Kosten der Denkmälerstatistikbestimmt wird. Aus
denselbenMitteln wird der Beitrag zum Haushallsplan zur Zahlung der Pen¬
sionen :c. entnommen werden.

Zur Aushilfe in der Verwaltungdes Denkmälerarchivs,bei der Denkmälerstatistik
und zur Unterstützungdes Prouinzialkonservatorsin seinen Schreib- und Zeichen-
arbeitenist schon seit Jahren eine Bureauhilfediätarischbeschäftigt, deren Ver¬
gütungaus dem Fonds für die Denkmälerstatistikbezahlt wird. DieseHilfe ist
auf die Dauer nicht zu entbehren und empfiehltes sich umfomehr,eine etats»
mäßigeStelle uorzufehenund Gelegenheit zur Beibehaltungdes jetzigenBureau¬
gehilfen zu schaffen,weil dieser in mehrjährigerTätigkeitfür die Besonderheiten
der technischen Beschäftigung im qu, Bureaupraktischausgebildet ist, — Gehaltlc.
sollen auch ferneraus dem Fonds für die Denkmälerstatistikentnommen werden,

Vergleichedie Bemerkungzu Titel II der Einnahme.
— — — --
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